
 
 
 

 
 

 
 

STADTVERBAND LEMGO 

 
 
 
 

CDU Stadtverband Lemgo | Breite Straße 61 | 32657 Lemgo 

 
 
Gemeinsame Pressemitteilung CDU Lemgo und CDU/Aufbruch-C Fraktion 
 
SPD und Grüne setzen auf Rückschritt: Deutschlandticket für Schüler abschaffen? 
 
Lemgo, 16.02.2025 – Die CDU Lemgo zeigt sich verwundert über den aktuellen Vorstoß von SPD und 
Grünen, das Solidarmodell für das Deutschlandticket für Schüler in Lemgo abzuschaffen und durch 
das deutlich schlechtere Westfalenticket zu ersetzen. Dieses Vorgehen ist nicht nur ein Rückschritt 
in der Bildungs- und Verkehrspolitik, sondern auch eine unnötige Mehrbelastung für den 
städtischen Haushalt, die wir entschieden ablehnen. Der vorzeitige Einstieg in den 
Bürgermeisterwahlkampf durch Herrn Baer und Herrn Dr. Pohl und ihren Fraktionen wird auf dem 
Rücken der Lemgoer Schülern mit den immer wiederkehrenden Versprechungen von Klimaschutz 
und Entlastung von Familien ausgetragen.  
 
Das Schülerbeförderungsgesetz sichert den Zugang zu Bildung für alle Schüler und verpflichtet die 
Stadt, Schüler zur nächstgelegenen Schule zu befördern, wenn sie mehr als 2 (Grundschule) oder 
3,5 bzw. 5 Kilometer (weiterführende Schulen) von dieser entfernt wohnen. In Lemgo, einem der 
stärksten Schulstandorte der Region, investieren wir einen hohen sechsstelligen Betrag in die 
Schülerbeförderung. Das bisherige Modell des Deutschlandtickets hat sich als ein kosteneffizientes 
und gerechtes System erwiesen, dass den Schülern nicht nur den Zugang zu ihrer Schule, sondern 
auch zu Freizeitaktivitäten ermöglicht – und das zu einem äußerst fairen Preis von lediglich 7 bis 12 
Euro pro Monat für die Eltern. 
 
Die Argumentation von SPD und Grünen, dass die Zuzahlung für das Deutschlandticket nicht 
zumutbar sei, zeugen von einer erschreckenden Realitätsferne. Schüler, die einen Schulweg von z.B. 
500m haben benötigen kein Ticket! Wenn die Eltern den Mehrwert eines Deutschlandtickets 
dennoch haben wollen, bekommen sie den für eine geringe Zuzahlung von 12€. Bei 
Geringverdienern entfällt diese Zuzahlung sogar. Im Gegensatz dazu, bekommen beim Rot-Grünen 
Modell selbst Eltern mit einem sechsstelligen Jahreseinkommen ein Westfalenticket auf Kosten der 
Allgemeinheit geschenkt. Daher ist es unverständlich, dass die Stadt Lemgo hier pauschal in die 
Tasche greift, um einen teils unzureichenden ÖPNV außerhalb unseres Stadtgebietes zu 
finanzieren. Stattdessen sollten wir uns darauf konzentrieren, die vorhandenen Angebote sinnvoll 
zu nutzen und unsere Mittel effizient einzusetzen. 
 
Das von den beiden Parteien geforderte Abschaffen des Deutschlandtickets und pauschale Ausgabe 
des Westfalentickets würde nicht nur zu einer drastischen Verschlechterung der 
Beförderungsmöglichkeiten für unsere Schüler führen, sondern auch zusätzliche 300.000 Euro 
Kosten im Lemgoer Haushalt verursachen. Das Westfalenticket bietet deutlich weniger als das 
Deutschlandticket, denn bereits für Ausflüge nach Hannover oder Hameln stößt das Ticket an seine 
Grenzen. Ein rationales Angebot sieht anders aus! Es ist nicht hinnehmbar, dass hier politische 
Spielchen auf dem Rücken der Schüler und ihrer Familien ausgetragen werden.  
 
Die CDU Lemgo fordert eine transparente und sachliche Diskussion über die Zukunft der 
Schülerbeförderung und lehnt jegliche populistischen Vorschläge ab, die nur darauf abzielen, 
Wahlkampf zu machen. Der Verwaltungsvorschlag zur Fortführung des Solidarmodells ist für uns 
aufgrund der derzeitigen Mehrheitsverhältnisse im Lemgoer Rat annehmbar, und wir sind bereit, 
über sinnvolle Änderungen zu diskutieren, wie etwa die Erhöhung der Wahlfreiheit für berechtigte 
Kinder mit der LemgoCard. 
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Wir setzen uns dafür ein, dass der Fokus auf einer qualitativ hochwertigen Bildung und der 
Schaffung guter Bedingungen für unsere Schüler liegt. Wir als CDU Lemgo stehen für eine 
verantwortungsvolle Politik, die nicht nur die Bedürfnisse der Schüler berücksichtigt, sondern auch 
die finanziellen Realitäten unserer Stadt im Blick hat.  
 
Bei weiteren Fragen stehen wir gerne bereit! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Steven Grimshaw      Carsten Steinmeier 
Vorsitzender       Vorsitzender 
CDU-Stadtverband Lemgo     CDU/Aufbruch-C Fraktion 
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